
Wiegenlied (Anonymous) Page 1 of 2 
 

Wiegenlied  (Cradle Song) 
 
Text by an anonymous poet 
Set by Franz Peter Schubert (1797–1828), D. 498, Op. 98, #2; Wilhelm Taubert (1811–1891), from 
Klänge aus der Kinderwelt, vol 2, op. 124, #8 
 
Schlafe, schlafe, holder, süßer Knabe, 
     
Sleep, sleep, dear, sweet boy, 
 
Leise wiegt dich deiner Mutter Hand; 
      
softly rocks you your mother's hand; 
(your mother's hand softly rocks you;) 
 
Sanfte Ruhe, milde Labe 
Bringt dir schwebend dieses Wiegenband. 
 
Schlafe in dem süßen Grabe, 
Noch beschützt dich deiner Mutter Arm, 
Alle Wünsche, alle Habe 
Faßt sie liebend, alle liebewarm. 
 
Schlafe in der Flaumen Schoße, 
Noch umtönt dich lauter Liebeston, 
Eine Lilie, eine Rose, 
Nach dem Schlafe werd' sie dir zum Lohn. 
 
 

The entire text to this title with the complete  
IPA transcription and translation is available for download. 
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